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Grosses ^einemacbeiu"

Das Cied ist aus?

5Jic soll man nur der Barfe Saiten stimmen
Die rde selbst bekommt ja inn'res Grimmen ;
Sie spuckt und revoluzzt und dreht sieb um
Vor dem süss" duftenden Spectaculum,
Das alle jene Bühnen stellt in Schatten,
Die in Berlin den grössten Zulauf hatten!

Selbst Siegfried, weiss man, hatte seine Stelle,
&!o er verwundbar; wenn auch keine eile
Sie mass: sie war doch da und hat
Den Tod gebracht ibm, sapienti sat!
Docb was sieb jetzo in Berlin enthüllte,
ITlit Schadenfreud' die Hielt es rings erfüllte.

Kein Denkmal war es diesmal ausnahmsweise;
's gab für den Pöbel eine fein're Speise,
£in putter, das da roeb nach Unterröcken
Und höchst verdienten invaliden Böcken!
£in Ragout fin ward köstlich hergerichtet,
ülie Juvenal es kecker nie gedichtet.

fjistoria sprach: ich will euch mal was kücheln!
Statt säbelrasseln sollt Jbr taschentücbeln;
Damit die Sache wird genügend krass,
Wähl' icb mir Fürsten, Grafen mal zum Spass
Und will an ihnen aller Welt beweisen,
Was Deutschlands Zeugbaus birgt für altes eisen!

Stadtkommandant Berlins! Ci, Donnerwetter!
ein Graf, des grossen lTloltke Ilamensvetter,
ein fjeld des Tags, mit Steinen viel im Brett,
Docb eine null, kommt es drauf an, im Bett,
ein Ritter von der traurigsten Gestalt, o!
Bistoria lacht: icb zieh euch aus den Palto!

Und was berankrieebt auf dem Brüder-Pfade,
Sie nimmt es unter's Cupeben sonder Gnade,
Bis jeder flüstert: Teufel, das ist stark!
Cs ist was faul im Staate Dänemark!
Und selbst in den bisher feudalsten Kreisen

Sagt man : So geht's nicht mehr, auf solchen G'leisen

0 PbiH! Pbili! edelstes der Glieder!
ITee, bei Pbilippi seht Jbr euch nicht wieder!
Das Bündchen masculini generis

Jst auf dem Bündchen und Jbr im Verscbiss."
Durch alle deutschen, strammen Regimenter
ein murren gebt: 0 diese Sakermenter!

ünd so was stelzt herum in Uniformen,
Gespreizt, gebläht von Dingen, von abnormen,

Spielt sieb als Blüte auf der ttation!
nur weiter so! Old Cngland schmunzelt schon:

ülie lieblich ist's, wenn grosse Tiere scherzen!

Das Beste war' für sie jetzt: zu entwärtsen!
Der beese Dietrich von Bern.
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ftarden ITlaxl
ausgeleert.

Tla, meinen Karren habe id) glücklieb
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Lro5ses Reinemachen."

vas Lieck ist aus?

Aie soll man nur äer kisrie Saiten stimmen
Vie Cräe selbst bekommt js inn'res grimmen ;
Sie spuckt unä revoilà unä ärekt sick um
Vor äem süss" äuftenäen Spectaculum,
Vss alle jene Lüknen stellt in Sckstten,
vie in Kerlin äen grössten ?ulsuf kstten!

Selbst Siegfried, weiss man, kstte seine Stelle,
Ao er verwunäbar; wenn suck keine Liie
Sie msss: sie war äock äs unä kat
Ven Toä gebrsckt ikm, sspienti sst!
vock wss sick jet?o in Kerlin entküllte,
Mit Sckaäenfreuä' äie Aelt es rings erfüllte.

Kein venkmal war es äiesmal susnskmsweise ;
's gab für äen ?obe! eine fein're Speise,
Lin Mutter, äss äa rock nack Unterröcken
Unä bäckst veräienten invaliäen Löcken!
Lin kîagout fin warä köstlick kergericktet,
Aie Juvensl es kecker nie geäicktet.

kiistoris sprsck: ick will Luck mal wss kiickeln!
Ststt säbelrasseln sollt Dr tssckentücdeln;
Damit äie Sscke wirä genügend krass,
Aski" ick mir Fürsten, Lrafen msl 2um Spsss
Unä will sn iknen aller Aelt beweisen,
Ass veutscklsnäs Xeugkaus birgt für sites Lisen!

Stsätkommanäsnt Lerlins! Li, Donnerwetter!
Lin Lrsf, äes grossen Moltke Namensvetter,
Lin t)elä äes Tags, mit Steinen viel im Krett,
Dock eine Null, kommt es ärauk sn, im Kett,
Lin lîitter von äer traurigsten Lestait, o!
Historia lackt: ick ?iek Luck aus äen pslto!

Unä was kerankrieckt suf äem Krüäer-?fsäe,
Sie nimmt es unter's Lupcken sonäer Lnaäe,
Kis jeäer flüstert: Teufel, äss ist stsrk!
Ls ist was fsul im Stsate Dsnemsrk!
Unä selbst in äen Kisker feudalsten Kreisen

Sagt man : So gekt's nickt mekr, suf solcken L'Ieisen

0 ?kili! pkili! Lclelstes äer LIieäerl
Nee, bei ?kilippi sekt Ikr Luck nickt wieäer!
Das Lllnäcken masculin! generis

Ist auf äem Hünäcken unä Ikr im Versckiss."
Durck alle äeutscken, strammen Regimenter
Lin Murren gekt: 0 äiese Sakermenter!

Unä so was stellt Kerum in Uniformen,
LespreiÄ, gebläkt von Dingen, von abnormen,

Spielt sick als Klüte auf äer Nation!
Nur weiter so! Olä Lnglanä sckmun?.e!t sckon:

Aie lieblick ist's, wenn grosse Tiere sckerxen!

Das Keste wär' für sie jet?t: 2U entwärtsen!
Der beese vietricb von Lern.
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staràen Max?: Ns, meinen Karren dabe icn gwcklick
ausgeleert.
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